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Wechſelformulare und Wechſelſtempelmarken

Infolge Vorgehens der Reichsbank ſind ſämmtliche Berliner
Banken und eine Anzahl anderer größerer dentſcher Bankinſtitute
dahin übereingekommen daß ſie mit Rückſicht auf die im Prozeß
verfahren zu gewärtigenden Schwierigkeiten ſolche Wechſel in
deren Ausſtellungsdatum die formnlarmäßig vorgedruckte Jahres
ziffer 18 geſtrichen verändert überſchrieben oder eingeklammert
und durch 19 erſetzt iſt weder diskontiren noch mit Annahme
verſehen Das ablehnende Verhalten wird damit begründet
daß es ſonſt zu zeitraubend ſein würde in jedem Einzelfalle
eine ſorgfältige Prüfung bis zur unnmſtößlichen Feſtſtellung der
Gewißheit anzuſtellen daß die fragliche Korrektur vor der Be
gebung mit Wiſſen und Willen der ſämmtlichen Betheiligten
ausgeführt ſei die Wechſelverpflichteten aus der Korrektur
einen Zahlungseinwand auch nicht herleiten würden

Welche ungeheure Beläſtigung des Wechſelverkehrs für die
nächſten Monate aus dieſen Maßregeln zu gewärtigen ſein
wird läßt ſich am beſten aus dem Umſtande ermeſſen daß die
Wechſel der kleineren Geſchäftslenute denen das Verbot zum
Theil unbekannt geblieben zum Theil als ſie nicht direkt be
rührend erſchienen ſein mag oft erſt nachdem ſie ſchon durch
viele Hände gegangen ſind an den Großkaufmann zu gelangen
pflegen der ſie alsdann gegebenenfalls weil er ſie bei ſeiner
Bank nicht unterzubringen vermag zu beanſtanden haben
würde was ein mit immerhin erheblichen Koſten und Ver
drießlichkeiten für alle Theile verbundenes Rückwärtsgehen bis
zum Ansſteller zur Folge hätte Andererſeits ſind auch bereits
Anzeichen dafür vorhanden daß der denkende und pfiffige Kauf
mann ſich auf obige Maßnahme einzurichten verſtehen wird
Um ſeinen nicht ſelten aus theuerſtem Büttenpapier hergeſtellten
ſtattlichen Wechſelvorrath nicht einfach der Vernichtung preis
zugeben wird er ſo lange als irgend möglich den 31 Dezember
als Ausſtellungstag benntzen und ſtatt der ſonſt üblichen Form
zur Kennzeichnung des Verfalltages Monat nach hente
ſich der Umſchreibung Am ſoundſovielten April uſw 1900
bedienen Der Gebrauch dieſes Anskunſtsmittels erinnert
übrigens lebhaft an die eines humoriſtiſchen Beigeſchmacks nicht
entbehrende Sitte die vor einigen Jahrzehnten als erſt Wechſel
von 50 Thaler an ſtempelpflichtig waren vorherrſchte indem
maſſenhaft Wechſel im Betrage von 49 Thlr 29 Sgr 11 Pf
in Umlauf geſetzt wurden die aber allgemein und ſtillſchweigend
für 50 Thaler gerechnet und auch ſo eingelöſt wurden

Uebrigens iſt es unerfindlich daß die Reichsbank ſtatt den
alten Wechſelformularen ſo drakoniſch den Krieg zu erklären
nicht jene Form auch ihrerſeits empfohlen bezw als un
erläßlich bezeichnet hat da der Ausſtellungstag beim Wechſel
gegenüber der Hauptſache den Verfalltag über allen Zweifel
wen hinzuſtellen eine nur höchſt untergeordnele Rolle
pielt

Die allgemeine Verwirrung iſt zudem noch erheblich dadurch
geſteigert worden daß in den letzten Tagen durch viele Blätter
die Nachricht lief daß auch die alten Wechſelſtempelmarken am
1 Jannar 1900 ungiltig geworden ſeien Dieſe Nachricht iſt
falſch da mit Rückſicht auf den noch koloſſalen Vorrath an
Wechſelſtempelmarken der Bundesrath verfügt hat daß es zu
läſſig ſein ſell auf Wechſfelſtempelmarken welche nach dem
31 Dezember 1899 zur Entwerthung gelangen die vor
gedruckte Zahl 18 oder die Ziffer 8 allein zu durchſtreichen
und durch Ueberſchreiben in 19 umzuändern Wohlverſtanden
handelte es ſich hierbei ſogar noch um die theilweiſe Außer
kraftſetzung einer geſetzlichen Beſtimmung denn nach den
Ausführungsbeſtimmungen zum Wechſelſtempelgeſetze muß
das Datum der Verwendung der Marke ohne jede
Raſur Durchſtreichung oder Ueberſchrift an der durch
den Vordruck bezeichneten Stelle kenntlich gemacht werden
Auch die Eiſenbahnverwaltung hat eine ähnliche Weit
herzigkeit gezeigt indem ſie ungeachtet der durch Ein
führung des VBürgerlichen Geſetzbuches an den bisherigen
Frachtbriefformularen nöthig gewordenen kleinen Textänderung
dennoch einſichtigerweiſe beſchloſſen hat daß die vorhandenen
alten Vorräthe bis zum 31 Dez 1900 aufgebraucht werden
dürfen

Vielleicht entſchließt ſich die Reichsbank nachträglich doch
noch ihren Standpunkt zu verlaſſen und zuzulaſſen daß die D
alten Wechſelformulare zum mindeſten in den Fällen weiter
benutzt werden dürfen wo der genaue Verfalltag nach Datum
und Jahreszahl beſtimmt in den Text eingetragen worden iſt
denn es iſt in der That nicht einzuſehen wie ſelbſt dann noch
im Prozeßverfahren zu gewärtigende Schwierigkeiten ent
ſtehen ſollten
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Nammerpräſidenten Beernagerts ſog miteog giſch

Politiſches
Nach einer Mittheilung der Köln Ztg aus Waſhington ſind

einem deutſch amerikaniſchen Gegenſeitigkeitsertrag einige vorbereitende Schritte gethan jedoch bin dieſe
Schritte weder wichtig noch entſcheidend erſtens weil es nicht für
rathſam gehalten wurde die Zahl der vom Senat zur Zeit vor
liegenden Gegenſeltigkeits Verträge zu vermehren ebe man weiß
welche Entſcheidung dieſe Körperſchaft hierüber treffen wird und
wglens weil der deutſche Reichstag ſich noch nicht mit der Er
eichterung der bei der Einfuhr amerkkaniſcher Fleiſchwagaren

auferlegten Beſchränkungen beſchäftigt hat Wos das erſte
Hinderniß betrifft ſo iſt nach der Anſicht der Beamten des
Staatsdepartements einiger Grund vorhanden ein Nichtzuſtande
kommen aller Gegenſeitigkeits Verträge zu befürchten und zwar
Gründet ſich dieſe Befürchtung auf Berichte aus Kapitaliſten

JWJa d Saale Dienstag den 16 Jannar 900

kreiſen über die Bildung einer Vereinigung aller Jntereſſenten
du glauben durch Herabſetzung der Zölle Schaden erlitten zu

aben

Verwaltung und Rechtspflege

Jn den Stellen der höheren Verwaltungsbeamten
ſoll demnächſt ein größerer Wechſel ſtattfinden Dieſer
Wechſel hängt nach der Diſch Tgsztg einerſeits damit zu
ſammen daß man beabſichtigt die infolge der Abſtimmung gegen
die Kanalvorlage zur Dispoſilion geſtellten politiſchen Beamten
möglichſt bald wieder anzuſtellen anderſeits damit daß in dem
neuen Etat eine ziemliche Zahl neuer Regierungsrathsſtellen
ausgeworfen ſind Außerdem gedenken einige höhere Beamte
ſo beiſpielsweiſe der Polizeipräſident von Potsdam in den Ruhe
ſtand zu treten

Herr Profeſſor Dr Quid de aus München ſprach am
Sonnabend abend im Pantheon in Leipzig in einer vom
Demokratiſchen Verein veranſtaltelen Verſammlung abermals
über die heutige Rechtspflege im Deutſchen Reiche Er konnte
aber ebenſowenig wie am Donnerstag abend ſein Referat zu
Ende ſühren da ihm vom überwachenden Polkzeibeamten
wiederum als er auf den Eſſener Meineidsprozeß zu ſprechen
kam wegen ungeſetzlicher den Richterſtand beleidigender
Aeußerungen das Wort entzogen wurde

Der Regierungspräſident in Düſſeldorf der gegenwärtige
Miniſter v Rheinbaben hatte am 2 April 1898 eine Pvlizei
verordnung erlaſſen wonach ſchulpflichtige Kinder während
der Zeit zwiſchen dem Vor und Nachmittagsunterricht und nach
7 Uhr nachmittags nicht gewerblich beſchäftigt werden
dürfen Ein Fabrikant Kütz ſollte ſich gegen dieſe Regierungs
polizeiverordnung vergangen haben indem er ſchnuſpflichtige
Knaben zur verbotenen Zeit in ſeiner Bandwirkerei beſchäftigte
Während das Schöffengericht den Angeklagten zu einer Geldſtrafe
verurtheilte ſprach ihn die Strafkammer frei da die Regierungs
verordnung der geſetzlichen Grundlage entbehre Gegen dieſe
Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim
Kammergericht ein Der Strafſenat des Kammergerichts hob
die Vorentſcheidung auf und wies die Sache an die Vorinſtanz
zurück Es wurde u a ausgeſührt die Regiernngspolizei
verordnung des Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf vom
2 April 1898 ſei rechts giltig und beruhe auf 8 1200 und e
der Reichsgewerbeordnung Nach 8 120 a ſeien Gewerbeunter
nehmer die Arbeiter unter 18 Jahren beſchäftigen verpflichtet
bei der Einrichtung der Betriebsſtätte und bei der Regelnng des
Betriebes die beſonderen Rückſichten auf Geſundheit und
Sittlichkeit zu nehmen die durch das Alter dieſer Arbeiter
geboten feien auch können durch Beſchluß des Bundesraths
Vorſchriſten darüber erlaſſen werden welchen Anforderungen in
beſtimmten Arten von Anlagen zur Durchführung der im 81200
enthaltenen Grundſätze zu genügen ſei Soweit ſolche Vor
ſchriften durch Beſchluß des Bundesraths nicht erlaſſen ſeien
können ſie durch Anordnung der Landescentralbehörden oder
durch Polizeiverordnungen der zuſtändigen Behörden that
ſächlich erlaſſen werden

Volkswirthſchaſtliches

Wie vor kurzem erwähnt hat ſich der Vorſtand der
Landwirthſchaftskammer für Hannover gegen die
vom Emdener Magiſtrat angeregte Errichtung einer See
quarantäneanſtalt in Emden zur Einführung vonSchlachtvieh aus Skandinavien und Dänemark ausgeſprochen
Nach dem Vorſchlage des Magiſtrats von Emden ſollten wöchent
lich bis zu 1000 Stück Vieh aus oben genannten Ländern ein
geführt und nach Rheinland Weſtfalen und Süddeutſchland
weiter befördert werden Jn dem von der Landwirthſchafts
kammer abgegebenen Gutachten heißt es

Sollte aber die Staatsregierung trotz der ſchweren Be
denken zu der Anſicht gelangen daß es ihr nicht möglich iſt
das Anſinnen des Magiſtrats der Stadt Emden völlig zurück
zuweiſen ſo bitten wir Landwirthſchaftsk mmer und land
wirthſchaſtlicher Hauptverein ſür Oſtfriesland eingehend
prüfen zu wollen die Fragen Läßt ſich die Vertretung der
oſtfrieſiſchen Landwirthſchaft der land wirthſchaftliche Haupt
verein an der Verwaltung der geplanten Seequarantäne
ſtation betheiligen damit die Jnnehaltung der veterinär
polizeilichen Beſtimmungen gewährleiſtet wird Läßt ſich
eine vom Staate zu errichtende Seequarantäneanſtalt unter
die Verwaltung des oſtfrieſiſchen landwirthſchaftlichen Haupt
vereins eventuell auch der hannoverſchen Landwirthſchafts
kammer ſtellen damit derartige nach Anſicht der Stagts
regierung zum Wohle der Jnduſtriearbeiter beſtimmter An
lagen dem ſpeknlaliven Gebahren ſtädtiſcher Verwaltungen
entzogen werden

Beide Anfragen laſſen an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig
alen Srarier wollen auch hier das Heft in der Hand be

Soziale Angelegenheiten
Die Lage des Arbeitsmarktes wies nach der Ver

liner Halbmonatsſchrift Der Arbeitsmarkt infolge des Froſt
wetters in der zweiten Dezember Hälfte Züge einer gewiſſen
Ermattung auf Zümächſt trat im Baugewerbe todte Saiſon
ein und übte ſofort auch einen Rückſchlag auf alle mit ihm zu
ſammenhängenden Erwerbszweige wie Cementinduſtrie und
Ziegelei aus Einige Tage litt auch der Vergbau und die
Eiſeninduſtrie unter dem Wagenmangel zahlreiche Schichten
mußten ausfallen Jndeſſen ſetzte die lebhafte Beſchäftigung zu
Anfang des Jahres wieder ein Auch die Textilinduſtrie bietet
jetzt ein Bild eifriger Thätigkeit Jn der allgemeinen Proſperität
hat das Weihnachtsgeſchäft diesmal eine Ausdehnung gehabt
wie in keinem der letzten Jahre Alle irgendwie verfügbaren
Kräfte wurden vom Handelsgewerbe als Verkäufer Austräger
Packer c in Auſpruch genommen Daraus iſt auch die erheb
liche Erleichterung des Arbeitsmarktes zu erklären wie ſie in
den Berichten der öffentlichen Arbeitsnachweiſe an die genannte
Zeitſchrift zu entnehmen iſt Auf 100 afeg Stellen entfielen
im Dezember nur 127,6 gegen 134,2 Stellenſuchende im Vorjahr

Schule und Kirche
Eine Frau Lange war in Strafe genommen worden

weil ihre Söhne den Schulunterricht in der Volks
ſchule verſäumt hätten Frau Laree war mit einem
katholiſchen Manne verheirathet geweſen Aus der Ehe ſtammten
zwei Knaben die der katholiſchen Religion angehörten Als die
Fran ihre Knaben nach der evangeliſchen Volksſchule ſchickte

nach der katholiſchen Volksſchule zu ſenden
erhielt ſie von der Regierung die Aufforderung die Knaben

Sie weigerte ſich
aber die Knaben nach der katholiſchen Volksſchule zu ſchicken da
der Unterricht in der evangeliſchen Schule beſſer ſei Die An
ordnung der Regierung ſei unſtatthaft und ungeſetzlich Da den
Knaben der Schulbeſuch in der evangeliſchen Volksſchule ver
wehrt wurde ſchickte die Mutter ihre Söhne vom 9 Jannar bis
31 März v J überhaupt in keine Schule Das Schöffengericht
ſprach die angeklagte Frau frei die Strafkammer hingegen hob die
Vorentſcheidung auf und verurtheilte die Frau auf Grund der
Kabinelsordre vom 14 Mai 1825 und 20 Juni 1835 zu einer
Geldſtrafe da die Eltern nicht eigenmächtig in die Schulordnung
eingreifen dürfen Die Angeklagte hätte der Anordnung der Re
gierung Folge leiſten und ihre Knaben in die katholiſche Volks
ſchule ſenden müſſen Gegen dieſe Entſcheidung legte die An
geklagte Reviſion beim Kammergericht ein das jedoch auf
Zurückweiſung des Rechtsmittels erkannte und ausführte es
ſolle dahin geſtellt bleiben ob die Behörde berechtigt
ſei zu verlangen daß die Angeklagte ihre Knaben in die
katholiſche Volksſchule ſchicke die Angeklagte durfte aber ihre
Kinder vom 9 Januar bis 3i März 1899 nicht ohne jeden Schul
unterricht laſſen Sie hätte über die Verfügung Beſchwerde
führen können oder für anderen Unterricht ſorgen müſſen

Koloniales

Aus der Denkſchrift über DeutſchOſtafrika gehthervor daß das deutſche Gonvernement am Ruſſiſſifluſſe ſie

Askaripoſten errichtet bhat um rechtzeitig der vom Kongoſtaat
ber drohenden Gefahr eines Einbruchs der aufrühreriſchen
Batetela zu begegnen Für die Löſung der KivuStre t
frage iſt dies nicht ohne Belang Der Voſſ Zta ſchreibt
man hierzu aus Brüſſel

Die Batetela ſind in das Geblet elngedrungen deſſen Beſitz
zwiſchen Deutſchland und dem Kongoſtaate ſtreitig iſt Um die
Meuterer von dem deutſchen Gebiete abzudrängen hatte der
Kongoſtagt vom Tanganinka aus den Kommandanten Heecq
mit einer beträchtlichen Truppenmacht gegen die Meuterer ent
ſendet Hecq iſt am 8 und 12 Oktober am Barakafluſſe mit
den Menterern zuſammengeſtoßen hat ſie beide male ge
ſchlagen und ihnen 26 Gewehre und viele Munition abge
nommen 90 Meunterer darunter 3 Anführer wurden ge
tödtet Es unterliegt aber nach bisherigen Erfahrungen keinem
Zweifel daß die Siege keine nachhaltige Wirkung auf die
Meuterxer ausgeübt haben dieſe vielmehr ihren Vormarſch nach
dem deutſchen Gebiete fortſetzen ſie vielleicht ſchon erreicht
haben zumal die Meuterer gruppenweiſe ma ſchiren ſo daß
die Kongotruppen ſtets nur mit mehr oder minder ſtarken Ab
theilungen der Menterer zuſemmenſtoßen

Jn Deutſchland wird man ſich nach dieſer Darſtellung darauf
gefaßt machen müſſen demnärhſt von einem Zuſammenſtoß der
Batetela mit unſeren Askaris am Ruſſiſſi zu hören

Ein nnerfreuliches Bild über die Geſundheitsver
hältniſſe in Deutſch Oſtafrika die durch Seuchen
und Hungersnoth bervorgerufen iſt bietet die dem Reichs
tage zugegangene Denkſchrift Danach war das Berichtsjahr in
ſanitärer Hinſicht für die eingeborene Bevölkerung ein
ſehr ungünſtiges wegen der anhaltenden Dürre und des Auf
tretens großer Heuſchreckenſchwärme Die Folge war eine über
große Theile der Kolonie verbreitete Hungersnoth Das
Gonvernement und auch die private Wohlthätigkeit haben nach
Kräſten die Noth zu lindern geſucht jedoch waren die noth
leidenden Bezirke ſo ausgedehnte und der Hungernden ſo viele
daß die geleiſtete Hilfe kaum mehr wie einen Tropfen auf einen
heißen Stein bedentete Groß iſt die Zahl der Eingeborenen
die der Hungersnoth zum Opfer gefallen ſind Soweit nicht
Herzſchwäche infolge völligen Mangels an Nahrungsmitteln die
direkte Urſache war ging der überwiegende Theil an Darm
krankheiten insbeſondere an Ruhr zu Grunde die Folge der
quantitativ ungenügenden unregelmäßig eingenommenen und
vielfach ans ſchwer oder ganz unverdaulichen Stoffen wie Baum
rinde Pflanzenwurzeln rc beſtehenden Nahrung Auch Erkältungs
krankheiten kamen unter den auf der Suche nach Nahrungsmitteln
ſich herumtreibenden und dabei vielfach im Freien kampirenden
Hungernden vielfach vor Ein allgemein verbreitetes Leiden gerade
unter den durch Hunger und Elend meiſt völlig gleichgiltig und
apathiſch gewordenen Nothleidenden waren ausgedehnte Zer
ſtörungen von Fingern und Zehen durch Vereiterungen die aus
Sandfloh Geſchwüren entſtanden waren wodurch nicht wenig
Leute zu Krüppeln geworden ſind Auch für die Entſtehung
und Verbreitung anſteckender Krankheiten bot die hungernde
Bevölkerung ein günſtiges Subſtrat Schon zu Anfang des
Berichtsjahres kamen hier und da an den Karawanenſtraßen
Pockenerkrankungen vor und durch den Karawanenverkehr wurde
die Seuche bald durch die ganze Kolonie verſchleppt Eine
weitere anſteckende Krankheit mit der im Schutzgebiet gerechnet
werden muß iſt der Ausſatz Lepra Der Geſundheits
zuſtand der Europäer nunterſchied ſich nicht weſentlich von
dem der vorigen Jahre Wie auch in den vorigen Jahren

handelte es ſich bei ihnen in der Mehxzahl der Fälle um
Malaria Giücklicherweiſe verläuft die Krankheit nur aus
nahmsweiſe tödtlich

rwaannas

Ausland
Der füdafrikaniſche Krieg

Noch immer fehlen die ſehnlichſt erwarteten Nachrichten von
General Buller und auch gegenwärtig iſt es noch voll
kommen unbekannt ob Buller den beabſichrigten Angriff auf
die Burenſtellungen unternommen hat Jn England ruft dieſes
bedenkliche Schweigen lebhafte Beſorguiſſe wach man findet in
London das Schweigen Buller s unerklärlich und glaubt daß
er zwar Nachrichten geſandt habe daß die Regierung dieſe
jedoch nicht veröffentlichen wolle Natürlich fehlt es unter
dieſen Umſtänden nicht an allerlei Gerüchten unter denen vor
allem ſolche von einer Niederlage Bulle s immer wieder
auftauchen und feſtere Geſtalt annehmen So mieldet ein Tele
gramm vom 15 d M aus London folgendes

General Buller begann in der Nacht auf Sonnabend
den Angriff auf die vorgeſchobenen Stellungen
Joubert s ſüdlich von Tugela Er verſuchte eine
Um geh ung des linken Burenflügels und drohte ſich öſtlich
von Colenſo am Südufer des Tugelaflaſſes feſtzuſezen Daß



Reinllat iſt noch unbekannt angeblich iſt Buller mit
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen

Wie viel hiervon auf Wahrheit beruht wird ſich erſt aus
ſpäteren Depeſchen erſehen laſſen und ebenſo wird man erſt
weitere Meldungen abwarten müſſen bevor man ſich über den
Zuſammenhang des Anusgangs der neuen Schlacht mit dem
geſtern abend bereits gemeldeten Uebergang des Generals
Waren über den Tugela ein Bild machen kann Die
Bedeutung dieſer Nachricht läßt ſich gegenwärtig noch um ſo
weniger gbſchätzen als aus der Faſſung des Telegramms nicht
erſichtlich iſt ob es ſich um den kleinen oder den großen Tugela
fluß handelt

Jm Norden der Kapkolonke haben die Buren ſich einen
ßibermüthigen Streich geſtattet 300 Buren rückten gegen das
Lager der Kolonigltruppen am Birdsriver vor Die Buren
hatten Erntemaſchinen bei ſich und ernteten die Feld
früchte innerhalb einer Entfernung von zwei
Meilen vom engliſchen Lager ab Die im Lager be
findlichen Truppen waren zu ſchwach anzugreifen Dieſer
Felddiebſtahl unter erſchwerenden Umſtänden iſt eine der

drolligſten Epiſoden des Krieges Kecker kann es kaum noch
getrieben werden als daß die Buren auf engliſches Gebiet vor
rücken die Felder der Briten abernten und die Ernte dann
nach Hanſe ſchaffen Was für Geſichter die Engländer an
ſichtlich jener landwirthſchaftlichen Betriebsthätigkeit der Buren
gemacht haben mögen kann man ſich wohl vorſtellen die geiſt
reichſten werden s nicht gerade geweſen ſein

Ha le und Amgegend

Halle 16 Januar
ſStimmungsbild aus der Stadtverordneten

Citzung Jn der geſtrigen Sitzung ging es nicht recht lebendig
zu Sie zog ſich zwar außerordentlich in die Länge und es
wurden auch unzählbare Reden gehalten aber beſonders inter
eſſont waren ſie nicht Wenn zwei daſſelbe ſagen ſo iſt es nicht
daſſelbe aber wenn zehn daſſelbe ſagen dann iſt es ganz
ſicher daſſelbe Hieraus erklärt es ſich auch daß während
der zweiten Hälfte verſchiedene Taſchennhren eine beſondere
Pflege genoſſen Am meiſten freuten ſich über die ganze Sitzung
unzweifelhaſt verſchiedene Magiſtratsbeamte die ſich von der
Tribüne aus den Beſchluß über die Regelung ihrer Gehaltsfrage
andörten Als ich nach der Genehmigung die verſchiedenen
freudeglänzenden Geſichter ſah die gleich darauf verſchwanden
da tauchte ein fürchterlicher Verdacht in mir auf eln
Verdacht den ich gar nicht ausſprechen darf aber
wozu iſt denn der Ratbskeller da Nicht ganz viel
Sympathie ſcheinen unſere Stadtväter für unſeren Kunſttempel
das Stadttheater zu haben denn von verſchiedenen Seiten
wurde der Argwohn laut daß es viel zu gute Geſchäſte mache

Eine gemüthliche Debatte entſpann ſich bei der Bewilligung
eines Rennpreiſes von 1000 M Herr Krüger hielt einen recht
intereſſanten Vortrag über die Nützlichkeit der Rennpferde für
die Land wirthſchaft und für das ſtädtiſche Fubhrgewerbe Er
ging ſo ſehr ins Zeug daß er wuppdich entgleiſte und von
den Junkern zu ſprechen anfing für die ganz ſicher die 1000 M
da ſeien dieſe Junker die nur an ſich ſelbſt denken und den
Jntereſſen der Städte direkt entgegen arbeiten wie kürzlich
bei der Mittellandkanalyorlage Faſt ſchien es ſchon als ſollte
Beifall den Redner lohnen da ſchlug er einen Weg ein der
nur für Genoſſen gangbar iſt und die Stimmung kippte ſofort
ins Gegentheil um Davon und von dem was ſpäter folgte
lchweigt des Sängers Hößfſlichkeit

Sitzung der Stadtverordneten Verſamminng zu Halle
Montag den 15 Januar

Am Vorſtandskiſche die Herren Geh Kommerzienrath Bethcke
und Fabrikbeſitzer Billing

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Vorſitzende
darauf aufmerkſam daß Einladungen zur Kaifers Geburtstags
feier in der Univerſität ſowie Einladungen zu einem Feſteſſen
an demſelben Tage zur gefl Einſchreibung vorliegen Stadtv
Brinkmann bemerkt ſodann daß erſrenlicherweiſe die Schul
bänke deren allzulanges Ausbleiben in der vorigen Sitzung
gerügt wurde eingetroffen ſeien Darauf legte Herr Ober
bürgermeiſter Stande die Kapſel für den Ehrenbürgerbrief des
Herrn Jnſtizraths Dr Herzfeld auf dem Tiſch des Hauſes nieder
Die Kapſel iſt von den Hexren Wratzke Steiger nach dem
Entwurf des Herrn Stadtbauinſpektors Rehorſt angefertigt
Darauf wurde in die Tagesordnung eingelreten

t Wahl der Kommiſfionen Dieſer Punkt ſoll in der
nächſten Sitzung erledigt werden

2 Feſtſtellung des Haushaltsplanes der öffent
lichen Straßenbeleuchtung für 1900 Ref Stadtv
Apelt An Ausgaben ſind vorgeſehen 210,849 50 M Der
Haushaltsplan wird angenommen

3 Anſchaffung eines Hydranten für das Ritter
aut Beeſen Ammendorf Ref Stadtv Berghaus und
Stadtv Schmidt Nach dem Muſter der in Halle gebräuch
lichen Hydrauten ſoll zum Preiſe von 650 M ein Ueberflur
bydrant angeſchafft werden Die Verſammlung ſtimmt dem
Magiſtratsantrage zu

4 Der Haushaltsplan des Stadttheaters für 1900
liegt zur Feſtſetzung vor Er ſtimmt in Einnahme und Aus
gabe mit 50,500 M überein und erfordert an Zuſchuß aus der
Stadthauvtkaſſe 6800 M und aus dem Erneuerungsfonds
3690 M Ref Stadtv Brinkmann und Stadtv Keil

Stadtv Albrecht bittet den Zuſchuß von 6800 M nicht
gewähren zu wollen das Theater würde ſich ſelbſt erhalten
können Doch wurde unter Ablehnung des Albrechl ſchen An
trages mit unweſentlichen Aenderungen der Haushaltsplan gut
geheißen Daxauf kam wieder die ſchon des Oefteren eröcterte
Zugluft im Theater zur Sprache Während einerſeits über
allzugroße Hitze geklagt wird kommen von anderen Seiten
Klogen über unangenehme Zugluſt Stadtv Brinkmann
ſchlägt im Namen der Theaterkommiſſion vor die Korridore
und Garderoben zu heizen und durch Glas von außen abzu
ſchlichen Schließlich wurde ein Antrag angenommen der
Magiſtrat möge über dieſe Frage nähere Erkundigungen ein
ziehen und dann Anträge ſtellen

5 Anderweite Regulirung der Beſoldungsver
hältniſſe einiger Beamten Ref Stadtv Billing,
Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung um ihr Einverſtändniß
daß 16 BVeamlen die früher bei Verſetzung in eine höhere
Klaſſe für die Berechnung der Skala verloren gegangenen Jahre
nach Maßgabe der neuen Faſſung des 8 7 des Regulativs in
der Weiſe angerechnet werden daß abgeſehen von dem nach der
elten Faſſung eintretenden Aufrückungstermin die nächſte
Steigerung auf den I April des in Kolonne 7 bezeichneten
Jahres feſtgeſezt wird Neuere Erwägungen haben den
Magiſtrat beſtimmt dieſen Antrag dahin zu erweitern daß die
im März v J beſchloſſene Abänderung des obengedachten 8 7
nicht erſt vom 1 April 1900 ſondern bereits vom I April des
laufenden Jahres ab auf diejenigen Beamten Anwendung zu
finden hat welche bei einem früheren Aufrücken in eine höhere
Gehaltsklaſſe einzelne Dienſtjahre in ihrer Skala nicht an
gerechnet erhalten haben Die Folge hiervon würde ſein daß
25 r ebaabe der bei den Allen befindlichen Berechnung

O r
5 Beamte der Klaſſe Ia à 2900 M 1300 00 M

z I a 175 165765 00Die Hinterbliebenen des verſtorbenen Sekretärs

eißner 175 M auf 8 Monate 1116 66 4

oder zuſammen 2191 66 M lf

aus dem Dispoſitionsfonds zu bewilligen wären Die Ver
ſammlung beſchließt dem Vorſchlage gemäß

6 Der nie für die Aſſeſſor KarlMäüller ſche Stiftung für 1900 Ref Stadtv Keil balancirt
in Einnahme und Ausgabe und zwar für die Hausſtiftung mit
3555 M und für die Darlehnsſtiſtung mit 1905 M Die Ver
ammlung ſtimmt zu7 Veplitt ung eines Reunprejſes Ref Stadtv Keil
Der Vorſtand des Sächſiſch Thüringiſchen Reiter und Pferde
zuchtvereins hat ſich an den Magiſtrat mit der Bitte gewandt
die Stadt möge auch in dieſem Jahre zum Pferderennen einen
Geldpreis ausſetzen Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung
wie in den früheren Jahren 1000 M aus dem Dispoſitionsfonds
beider ſtädtiſcher Behörden zu bewilligen Die Stadtv Krüger
und Albrecht bitten den 1000 Preis abzulehnen Stadtv
Keil weiſt darauf hin daß ſchon in den früheren
dieſer Preis bewilligt wurde Durch Abhalten dieſer Rennen
hätte auch die Stadt bedeutende Vortheile Mit 29 von 47 an
weſenden Stimmen wird der Magiſtratsantrag angenommen

s Vermiethung einer Wohnung im Rathskeller
gebäude Ref Stadtv Hofmeiſter Jn der Sitzung vom
i8 Dezember 1899 lehnte die Verſammlung den Antrag des
Magiſtrats ab der dahin re dem MagiſiratsSekretär Jnng
mann eine Wöhnung im Rathskellergebände ſür das Gebot von
422 M Jahresmiethe 64 M für die Centralheizung und 2 Proz
Waſſergebühren vom 1 April 1900 ab zu vermiethen und fürdie Geſchaſte des Vicewirthes ihm 100 M zurückzuerſtatken
und beſchloß den Magiſtrat zu erſuchen ſowohl die Stellung
eines Vicewirthes als die dafür gewährte Vergülung von 100 M
jährlich in Wegfall zu bringen und mit dem BVeſtbletenden
Buchdruckereibeſitzer Wolff wegen Vermiethung der Wohnung
in Unterhandkung zu treten

Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten und beankragt
daß die fragliche Wohnung an den Buchdruckerei

beſitzer Emil Wolff vom 1 April 1900 ab gegen vierteljährliche
Kündigung und gegen Zahlung eines jährlichen Miethzinſes von
425 von 2 Proz Waſſergebühren und 64 M für die Central
heizung vermiethet wird Die Verſammlung erklärt ſich mit
Vorſtehendem einverſtanden

9 Kanaliſirung und Pflaſterung des Kuttelhofes
Referent Stadtv Heiſer und Schmidt Jnfolge Errichtung

von Neubanten am Knttelhof und Abtretung des fluchtlinien
mäßig zu demſelben entfallenden Landes vom Grundſtück Herren
ſtraße Nr 19 macht ſich die Regulirung des Kuttelhofes noth
wendig Die für Konaliſirung und Nenpflaſterung erforderlichen
Mittel betragen 18,200 M Die Verſammlung wird erſucht ſich
mit der Regülirung des Kuttelhofes und der Einſtellung der dazu
erforderlichen 18,200 M in den nächſtjährigen Etat einverſtanden
zu erklären Die Verſammlung beſchließt demgemäß

10 Abgabe von Waſſer an Anlieger der Merſe
burger Chauſſee Ref Stadtv Schmidt Jm Namen
der Finanz Kommiſſion erſucht Stadtv Schmidt die Verſamm
lung die Berathungen über dieſen Punkt ſo lange auszuſetzen
bis das Geſuch der Gemeinde Ammendorf betreffend Anſchluß
des ganzen Ortes erledigt ſei Darauſhin wurde der Antrag
s t Kommiſſion angenommen und der Magiſtratsantrag
abgelehnt

11 Die Rechnung der Gasanſtaltskaſſfe für 1897/98
liegt zur Entlaſtung vor Dieſelbe ergiebt in Einnahme
1,937,839 28 M und in Ausgabe 1,879,587 80 M Ref Stadtv
Klopfleiſch Die Verſammlung ſpricht die Entlaſtung aus

12 Petition Cich oszewski betreffend die An
ſtellung der Laternenwärter Der Referent Stadlv
Uber bittet zur Tagesordnung übergehen zu wollen Stadtv
Albrecht erſucht das Laternenanſtecken und Putzen durch feſt
angeſtellte Arbeiter erledigen zu laſſen nicht wie bisher dieſe
Arbeiten im Nebengewerbe erledigen zu laſſen Stadtv
Richter ſchlägt vor die Petition übergehen zu wollen da ſie
nicht von den Laternenanſteckern ausgehe Die Verſammlung
ging ſodann zur Tagesordnung über

13 Petition Gramann u Gen betr Beſchwerde
über die Errichtung von Betriebswerkſtätten in der
Thomaſiunsſtraße Ref Stadtv Lembſer Durch die
Errichtung einer Werkſt ätte der Halleſchen Maſchinenfabrik in
dieſer Straße würden die anwohnenden Hausbeſitzer arg

geſchädigt da äußerſt geräuſchvolle Arbeiten in der geplanten
Werkſtätte verrichtet werden ſollen Der Referent ſchlägt vor
über dieſen Punkt zur Tagesordnung überzugehen da die Ver

t ſauimlung zu dieſer Frage in keiner Weiſe einwirken könne und
den Petenten überdies noch andere Rechtsmittel offen ſtänden
Falls Schaden ſich wirklich durch Einrichtung der Werkſtätte
ergebe könne noch jederzeit Abhilfe geſchafft werden Ferner
richtet der Referent eine Anfrage an den Magiſtrat wegen eines
von der obigen Fabrik über die Thurmſtraße gelegten Gleiſes

Stadtv Richter bemerkt daß durch Anlegung dieſer Gleis
anlage der Verkehr auf der belebten Thurmſtraße gehemmt
werde Bürgermeiſter v Holly betont daß bei Einrichtung
der Hafenbahn mit möglichſt vielen Anſchlüſſen an dieſe Vahn
gerechnet wurde Darauf bringt Stadtv Neſſe einen Antrag
ein nachdem der Magiſtrat vor der Begutachtung ein er Klein
bahnanlage zur Konzeſſionirung die Verſammlung darüber be
fragen ſoll Die Verſammlung nimmt ſodann die Anträge
Lembſer und Neſſe an

Hierauf geheime Sitzung

Gerichtsverhandlungen
Halle 15 Jan Schwurgericht Jn der heutigenSißung wurde verhandelt gegen den Arbeiter Otto Wagner

wegen Sittlichkeitsverbrechen und Körperverletzung Er iſt aus
Rieſtedt bei Sangerhauſen gebürtig 35 Jahre alt verheirathet
und mehrfach beſtraft Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit Der Angeklagte wurde zu 3 Jahren Zucht
haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Vermiſchtes
Unglücksfälle und Verbrechen Na

Meldung aus Danzig ſind dort am Montag mittag 12 Uhr
bei einem Feuer in einem Hauſe der Höckergaſſe drei Kinder
verbrannt ſieben andere Kinder ſchwebten in größter Lebens
grlabr konnten de gerettet werden Nach weiterer Mel
ung aus Dre erſtickten geſtern nacht auf einem Gute in

Werder drei Dienſtmädchen infolge Einathmens von Kohlen
gas Ans Görlitz berichtet man Jn Nieder Reichenanu
ermordete eine Fabrikarbeiterin ihr 5jähriges Söhnchen und
tödtete dann ſich ſelbſt Mit durchſchnittener Kehle wurden beide
aufgefſunden Das Motiv der That iſt Furcht vor Strafe nach
Verübung eines Diebſtahls Jn Mezökövesd bei MiskolczUngarn ermordeten zwei pige Virſchen die Brüder Toth

ihren eigenen alten Vater aus Rache indem ſie ihn durch Beil
hiebe erſchlugen Jn Kiew fand eine Kataſtrophe auf der
elektriſchen Straßenbahn ſtatt Durch Unvorſichtigkeit eines
Conducteurs der nicht rechtzeitig bremſte ſtießen Wagen
zuſammen wobei zehn Perſonen ſchwere und leichte Verletzungen
davontrugen Der Conducteur wurde ſofort verhaftet Jn
der Kohlengrube Alexandria bei Jekatarinenburg ſtürzte
ein Fahrſtuhl auf dem ſich 20 Arbeiter befanden infolge Seil
reißens in die Tieſe Nach bisherigen Nachrichten ſind alle
Verunglückten todt
Ein reicher Kammerdiener Jn Clurgo Ungarn ſtarb
infolge eines Herzſchlages der erſte Kammerdiener des Grafen
Georg Karolyi Jacques Durand Durand der aus Parisſtammke und lange Zeit in Dienſten des Grafen ſtand hinter
läßt ein Vermögen von über 300,000 Kronen

Alles was recht iſt Jan Djä Hein du mags nu lege
vun de Engländers wat du wullt dat Eene muß du jem doch
loten Burenfängers ſünd ſe nich Hein Nee Jan dat ſünd

einer telegraphiſchen

Letzte Nachrichten

Berlin 15 Jan Das Befinden der Herzogin
Friedrich zu Schleswig Holſtein ſ Hof und
Perſonalngchrichten iſt nach einer ſehr unrnhigen Nacht heute
weniger gut Die Kaiſerin iſt zum Beſuch ihrer kranken
Mutter hier eingetroffen Nach einem heute vormittag aus
gegebenen Bulletin iſt in dem Befinden der Herzogin eine
Beſſerung nicht eingetreten Die letzte Nacht war etwas un
ruhig der Kräftezuſtand iſt befriedigend

Das Beſinden der Prinzeſſin Heinrich iſt wie aus Kiel
gemeldet wird fortgeſetzt gut

Prinz Heinrich von Preußen iſt heute an Bord der
Preußen von Singapore abgereiſt
Am heutigen Tage verließen Herzog Ernſt Günther von

Schleswig Holſtein und deſſen Gemahlin Schloß Primkenau
auf längere Zeit n ſich nach Berlin zu begeben und an den
Hoffeſtlichkeiten am kaiſerlichen Hofe theilzunehmen Von Berlin
reiſt das Herzogspaar nach Brüſſel un dem dortigen Hof einen
längeren Beſuch abzuſtatten Auch die Höfe in Stuttgart und
Karisruhe gedenkt das Herzogspaar zu beſuchen Jm März wird
das Paar zurückerwarltet

Der Schleſiſchen Zeitung zufolge entbehrt die Nachricht daß
der Erbprinz von Meiningen das Kommando des
VI Armeecorps niederzulegen und ſeinen Wohnſitz nach
Meiningen zu verlegen gedenke jeder Begründung Die Nach
richt ſowie die von einzelnen Blättern daran geknüpften Er
örterungen ſind eine falſche Komblnation

Herzog Alfred von Sachſen Koburg und Gotha
begab ſich heute von a nach Petersburg um ſich auf
Einladung des ruſſiſchen Kaiſers eine Woche dort aufzuhalten

Der Unterſtagtsfekretär im Juſtizminiſterium Wirkl Geh Rath
Dr Nebe Pflugſtädt wurde zu ſeinem fünfzigiährigen
Dienſtinbiläum vom Kaiſer durch ein Haudſchreiben und die
Ueberfendung des Bildniſſes des Kaiſers Stich nach Lenbach
mit eigenhändiger Unterſchrift in koſtbarem florentiner Rahmen
ausgezeichnet

Dem Oberverwaltungsgerichtsrath Frhrn v Fürſtenwerth
in Berlin wurde anläßlich ſeines Ausſcheidens aus dem Stagts
dienſt in einem Allerh Handſchreiben die Anerkennung ſür ſeine
in einer 51jährigen amtlichen Laufbahn geleiſteten Dienſte aus
geſprochen Gleichzeitig ließ ihm der Kaiſer ſeine Photographie
mit eigenhändiger Unerſchrift zugehen

Der bisherige außerordentliche Profeſſor in der philoſopbiſchen
Fakultät der Friedrich Wilhelms Univerſität zu Berlin Geheime
Regier ungsrath Dr Adolf Baſtian Direktor der ethno
logiſchen Abtheilung des Muſeums für Völkerkunde daſelbſt iſt
Don eggentiichen Honorarproſeſſor in derſelben Fakultät ernannt
worden

Zum Präſidenten der Seehandlung ſoll wie ver
lautet ais Nachſolger des Frhrn v Zedlitz der Geheime Ober
finanzrath und vorkragende Rath im Finanzminiſterium Haven
ſt ein ernannt worden ſein

Die unter dem Vorſitz des Staakskommiſſars und in An
weſenheit von Vertretern der Miniſterien der Landwirthſchaft
und des Handels heute abgehaltenen Berathungen der Dele

girten der Land wirthſchaft und des Prodnkten
handel s haben zu befriedigenden Ergebniſſen geführt Die
Wiederherſtellung der Produktenbörſe iſt ge
ſichert Die Kaufleute wählen aus den vorgeſchlagenen
Landwirthen Vorſtandsmitglieder der von den Kauflenten aus
gearbeitete Schlußſche in für handelsrechtliche Lieferungs
geſchäfte wurde angenommen die Notirungsvorſchriften werden
ſinngemäß geändert Die Börfenordnung wird demgemäß um
gearbeitet werden

Von dem nationalliberalen Parteitag für die
Provinzen Poſen und Weſtprenßen der geſtern in Bromberg
verſammelt war iſt folgendes Telegramm an den Kaiſer ab
geſandt worden

Der hier verſammelte Parteitag der Nationalliberalen in
den Provinzen Weſipreußen und Poſen Hekennt ſich mit aller
nationalen Entſchloſſenheit zu dem Bedürfniß einer ſtarken
Seemachtsſtellung des Reiches und gelobt Ew Majeſtät nach
Kräften dazu beizutragen daß die großen Ziele der aus
wärtigen Politik Ew Majeſtät im Volke wachſendes Ver
ſtändniß und kraftvolle Förderung finden
Am Dienstag und Mittwoch finden in Danzig unter der

Theilnahme der Oberpräſidenten v Goßler und Bitter Kon
ferenzen wegen Gründung induſtrieller Unter
nehmungen in einem großen Theile von Weſtprenßen und
Poſen ſtatt

r das Recht der Promotion zum Doktor
Ingenieur konform den preußiſchen Beſtimmungen

Unter dem Ehrenvorſitze des Erbgroßherzogs von Oldenburg
konſtituirte ſich in Bremen heute der Verwaltungsaus
ſchuß für das Kadetten Schulſchiff des Nord
deutſchen Lloyd Der Ausſchuß erklärt ſich mit dem Anu
kaufe der viermaſtigen Bark Albert Rickmers die nach erfolgtem
Umban als Schnulſchiff den Namen Herzogin Sophie Charlotte
erhalten wird einverſtanden Der Jahresbeitrag der Kadetten
iſt auf 600 M feſtgeſetzt Die Aumeldungen ſind bis zum 31
d M bei dem Centralburegu des Norddeutſchen Lloyd ein
zureichen Die Herzogin Sophie Charlotte deren Führung
dem Kapitän Wenecke übertragen wird wird am 17 April von

en nach Philadelphig gehen und von dort nach Japan
egeln

Das ſelt dem 10 d Mis im Hafen von New Orleans
liegende deutſche Schulſchiſf Moltke wird von Tauſenden
befucht Die Zeitungen ſowohl die in engliſcher Sprache wie
die in franzöſiſcher erſcheinenden rühmen einſtimmig die Stramm
heit der deutſchen Seeleute ſowie die Sauberkeit und die Gaſt
lichkeit an Bord des deutſchen Kriegsſchiffes Bei einem Beſuch
den der Kommandant Kapitän zur See Schröder geſtern dem
Bürgermeiſter Flower abſtattete trank dieſer auf das Wohl des
deutſchen Kaiſers Kapitän Schröder toaſtete auf den Prä
ſidenten Me Kinley Älle öffentlichen und zahlreiche Privat
gebäude ſind mit dentſchen Fahnen geſchmückt Heute ver
anſtalten die deutſchen Vereine ein Feſtmahl Die Deutſchen
von Pittsburgh und Alleghany richteten ein Begrüßungs
Telegramm an die Oſſiziere und Mannſchaften des Moltke
in dem ſie die Hoffnung ausſprechen daß die von dem Staats
miniſter Grafen Bülow bei der Taufe des Schnelldampfers

Deutſchland ausgeſprochenen Wünſche verwirklicht werden
mögenJn Schwerini r hat ſich am Sonntag der mecklen
burgiſche Gauverband der deutſchen Kolonial
geſellſchaft mit 31 Stimmen gebildet Der Präſident der
deutſchen Kolonialgeſellſchaft Herzog Johann Albrecht von Meck
lenburg und der Kaiſerliche Regierungsrath v Lindequiſt aus
Windhoek waren anweſend

Der Marinemaler Profeffor Eſchke Berlin der am
auf der Heimkehr von der Knaus Aufſtellung auf der
einen Schlaganfall erlitt iſt heute abend geſtorben

Das Reichs gericht verwarf die von den Redacteuren
Gieſen Köpgen und Maltken gegen das Urtheil der Darm
ſtädter Strafkammer vom 13 Oktober 1899 eingelegte Reviſion
Gieſen von dex Frankfurter Zeitung war wegen Beleidigung
der heſſiſchen Reglerung Köpgen voin Mainzer Journal und
Mallen von den Katzr eieſten Nachrichten wegen Abdruck
des beleidigenden Artikels verurtheilt worden
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Bods Trouo
Hannover

Gegründet 1858
Speceial Fabrik für Panzereassen

und Tresorban
Stäündige Lieferanten der Deutschen

m Reichsbank Kaifserl, und Königl
Rehörden erster Banken undBanklers des In und Auslandes Spar
cassen u s W Permanentes Lager von

200 Geldsechränken

n 2 r e rereeeecheezti IaPfeierseches Institut zu Anns
jo mit einem Peneionat vorhuano agDio ne Realschule deren ReifezeugnissJ zum einjährigen lienst berechtigt beginnt das Schnljahr 1900

Hervorragende Erfolge Prospekte auf Wunseh durch
Director Preier

n en
am 19 April

ngenteurseßulo Soteſtau
Konigreich Sachsen

für Haschinenbau und Elektrotechnik
Subrention u Aufsicht d Stadtrathes Diréect Kirchhoftfu Humwel Ingenieure

Auskft u Prosp Kostenlos

Prospekte frei und ohne Kosten

Akelier für künſtl Zähne mee vreeecee a

An
fertigung
künſtl

Gebiſſe
in Gold

2 Vlatina u
Kautſchuk

Plom
biren der

Zäbne mit sGold Silber Emaille 2c Schmerz
loſes Zahnzieben Nichten ſchief Ein elnmaſſger Versuch berzeugt dass van Houtens Cacao for den tdägllcheon Gebrauch alen
ſtehender Zähne 9edes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgegrbeitet Repa
raturen an künſtlichen Gebiſſen ſofort

Franz Hirsekorn
Leipziger Straße 11 IIEingang Kl Sandberg 4

anderen Getranken vorzugehen Ist Er Ist nahrhaſt nervrenstärkend und Stets wohlschmeckend
Holſtere Vorzogo sind die folchte Verdauſfchket und Schno fo Borotungswefso Von Houtens Cacao
ind niemals ſose verkauft sondern aussechlfess ch In den bexannten blochbchson G0 oso
Gusgewrogenem Cacao borgt nichts for de guto Qual ſtadt

Brrr

2 Geldſchränke
neueſter und beſter Conſtruction durch
aus fener und diebesſicher ſollen für
fremde Rechnung billig verk werden
Reflektauten wollen ihre Adreſſen unter
Chiffre 50 B Exped d Ztg niederl

Golden
Crouun

Portwein feinſte Marke Cali
ſorniens mit zartem Weinbouquet
und von mildem Geſchmack Als

Frühstüekswein
u Stürkungsmittel

ſür Kranke und ſchwächliche Per
ſonen gleich empfehlenswerth

Mk 40 pr VI ohne Glas

Schulze Birner
Weingroßhdlg Ratbhausſtr 5

Probirſtube Fernſpr 1135

R et per

Zu haben

a Vie bleiben Frauen schön
Am sichersten dureh Pflege des Antlitzes mit

Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von ersten
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet weil sie der Haut ein jugendliches blühendes Aus
sehen geben und man nicht sieht dass man gepudert ist

u Adelina re seitLelehner und in allen Bestellbriefen welche Jedermann gerne gezeigt w isie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus dass s f a
und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen wird

L Leſehner Berlin Schätzenstrassso 31

4Ines apodermein nd gspasi

20 Jahren Puder Patti Crème Sehminken von

sie nie bessere Fabrikate gefunden

in allen Parfümerien und in der Fabrik

r rMaa i z WUmnnter n ch am a
wird gründlich gegen mäßiges Houorar in kurzer Zeit ertheilt An
meldungen zu jeder Zeit im Neſtaur Dorotheenſtr I2 H Weber

Der beſte photogr Apparat der Neuzeit Ein Wunder derPhotofix modernen Technik Mit Zubehör 25 bis 250 Mk
Photofix womit jeder nach leicht faßlicher Anleitung die beſten Auf

v nahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann
Photofix anch auf Teilzahlung ohne Preiserhöhnng

Uuſtr Proſpekt gratis Vertreter geſuchtPhotofix 2 War Böhme Photogr Berlin 53 Bärwaldſtr 4
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Der C gegenveſte Schu die Peſt
iſt nach Ausſpruch der mediciniſchen
Autoritäten die gründliche Aus
rottung der Ratten und Mäuſe

Dies erreicht man am beſten durch meine automatiſchen Maſſenfänger
Für Ratten 9 Mk für Mäufe 2 Mk Fangen ohne Beaufſichtigung bis
60 Stück in einer Nacht hinterlaſſen keine Witterung und ſtellen ſich von ſelbſt
Ueberall die beſten Erfolge Verſandt gegen Voreinſendung oder Nachnahme
durch Siegfried Feith Berlin N W, Klopſtockſtraße 21

Undlich
Nenestes an Güte unerreichtes Hanar Verjüngungs Mittel

ERinzige und beste giftfreie Nahrung für die Haare
Unfehlbarer Haarfarbe Wiederhersteller

Srossartiger Haarwuchs Beſörderer
Sicherster Kopfschuppen Beseitiger

Preis pro Flasche 1 Mark
und 1,50 HarkK

allei
Mirand

Keuester epochemachender BRartſormer
Ohne Anwendung der lästigen Barthinde

giebt sofort und dauern
Höchst elegante nnd schneidige Form
r mit nur einem Pinselstriech res pro Flasche mit der 75 Pfg ma J K

Liebling u Ottiziere
wurden 1899 wiederholt prämürt

mit aiv goldenen Medaillen an Dhrenpreisen
Nur echt aus a h lnur em chemischen LaboratoriDu veni 35 z Werinsr n Altetn beziehen in Drogen arſumerien Vrisenun einigen Apotheken rgeschäüfſten

W W J W V
Eine wirtschaftliche Sünde

begeht jede Hausfrau die ihro Wäsche noch 77Seife und Soda reibt statt mit
Dr Thompson s Seifenpulver zur Schwan
zu Perwenden das ohne mühsame Handarbeit bei

e wie zugleicheeweiss bleicht also TZelt ArbeitsKraft und Geld erspart 4 wotts
Alleiniger Fabrikant Erust Sieglin Düsseldort

d D
1 Mäthze Frl v B Spielſachen Fr u berzig

gaben m er etür jeden einzelnen freundlichen Geber lichem Vergelts Gott W W W W

m c Wer Iuteras

BRerliner Rörsen
ICwritik
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Verlag und Expedition t
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Aus der Bibliotbek der
Geſammt Litteratur

Kügelgen
Jngenderinnernuungeneines alten

Mannes
Geb 50 Mk Leinenbd 75 Mk

Originalbd 25 Mk
Eines der liebenswürdigſten

Werke der dentſchen Me
moirenlitteratur Damit
daß Hendels Bibliothek dieſes
köſtiche Werk in einer billigen
Ausgabe darbietet erwirbt
ſie ſich Anſpruch auf den Dank
aller Derer denen der Ge
nunß das Buch kennen zu
lernen noch bevorſteht
Wiſſenſch Beil d Leipz Ztg

o Durch alle Buchhandlungen
und von Otto Hendel Verlag
Halle S
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fäliſchen Margarine Werks

in vVielefeld

vineta iſt im Geruch Seſchmag
und Nährwert gleichbeſter Raturdufter s

iebt köſtliche vaucenvineta u el V in
Sie ſchäumt bräunt und duftet
wie Naturbutter

meckt auf Sroivineta en Tie eute
Molkereibutter

ignet ſich vorzugliVvineta
zu Kochzwecen

Vineta gen
Vineta Riyn un ig an

denen dieſelbe hergeſtelt Kerd
liſiert sind

Vineta nene her ver
fäliſchen Margarine Werks
eigenem vVerfahren v
und durch alle deſſeren Geſchäfte
zu deziehen

Man hüte ſich vor minderwertiged
Nachahmungen

Er
T

ſrauensehutz
unfchädlich ſicher ärztl einpfohlen
Brochüxe mit Preisliſte gegen 30
in Briefm verſchloſſen Al Lubaseh
Berlin 210 Schmidſtraßes Central
Depot praftiſcher Schutzmittel

i t e v SHall Turnverein

S 1 Vorſitzender Profeſſor
De Dr W Ule Giebichen

ſtein Friedensſtr HS 2 Vorſitzender Seifen
ger fabrikant Ed Kobert
4 Halle Gr Ulrichſtr 43

Turuvlan
Abtheilung J Alter 14 18 Jahre

Montag u Donnerstag Ab 810 Ubr
in der Turnhalle am RNoßplatz

Abtheilung II Alter über 18 Jahre
Dienstag u Freitag Abends 10 Uhr
in der Turnhalle am RNoßplatz

Abtheilung II ältere Herren die
beſonders Frei Uebungen turnen
r u Freitag Ab 68 Ubrin der Schulturnhalle der Oleariusſtr

Abtheilung IV Damen Turnabtheil
a Montag Abends 9 Uhr
w Donnerstag Abends 7 Uhr
in der Schulturnhalle der Olegrinusſtr

Vorturnerſchaft Sonnabend Abends
ſrahe vr in der Turnhalle Krauſew

raße
Vereinslokal Hotel Schwarzer Adler

Gr Steinſtr 24
Konſmänniſcher Turnverein

zu Halle gegr 1875
Dienstag u Freitag

Abend von ſe Uhr ab
Turnübung

unter Leitung eines ge
prüften Turn Lehrers
im Turnſaale des Pa
radiesgartens

Freitag Mitturnen der Altersriege
Anmeldungen werden a ervſe u von

Herren Max Müller Ranni rnud Bruno v Schüthz Gr Ulrichſtr 2entgegengenommen Der Vorſtand

Mit Unterhaltungsblatt
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